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Kontakte und weitere Informationen 
Persönlichen Kontakt findet man u.a. bei unserem Monatstreff, bei Fuchsjagden und 
ähnlichen Veranstaltungen. Selbstverständlich ist der Vorstand auch über CB-Funk zu 
erreichen (Kanal 36). Folgende Skip´s gehören dem Vorstand an: 
 
 
E-Mail allgemein:  kontakt@cb-funkclub-meerane.de 
 
 
Der Vorstand: 
 

Name                                 Skip                          Position 
Lothar Karohl                     “Langer Arm”            1. Vorsitzender 
Marko Wohlfarth                “Weißer Niva”           2. Vorsitzender  
Kathleen Heimer                “Leeni“                      Kassiererin   
Katja Ludwig                      “Elly”                         Schriftführer 
 
 

Die besten Gelegenheiten sind meist am Abend, sowie zu den Monatstreffs. Wer uns über 
den Postweg erreichen möchte, findet die Adresse am Ende dieser Seite, ebenso wie die 
Adresse für einen modernen Postweg, dem E-Mail. 
 
Aktuelle Informationen gibt der CB-Funkclub Meerane e.V. über folgende Wege bekannt: 

• Seit Februar 2003: Pinnwand im ATC 
• zu unseren monatlichen Treffen (siehe Veranstaltungskalender) 
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Im Monat August haben folgende Mitglieder unseres  

CB-Funkclubs Geburtstag 
„Piccolo“ 

 
und im Oktober 

„Weißer Wal“,  „Panflöte“ u.  „Holzauge“  
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Juhu... 
...Pruné řov hieß es wieder einmal 

 
Zum diesjährigen 2. Campingausflug fanden sich bereits am Donnerstag 
zunächst unsere Clubfreunde „Cowboy“ und Katrin ein, die ganz erstaunt waren, 
die Ersten zu sein. Nach und nach kamen auch die „Versorgungsfahrzeuge“ 
dazu und so konnten bereits am Donnerstag Abend in kleiner Runde 
Geschichten erzählt und gemeinsam im Zeltplatzlokal gegessen werden. 

Der Freitag begann mit einem zünftigen Camperfrühstück. Alsdann wurde wieder 
Feuerholz zurecht gemacht und alle gingen mehr oder weniger ihren eigenen 
Interessen nach bis es dann gegen 13.00 Uhr zum Mittag läutete. Bei 
Quarkkeulchen mit Apfelmus oder Nudelsuppe, die wieder mit viel liebe von 
unserem Chefkoch Lothar gefertigt wurden, ließen es sich alle schmecken und 
genossen die Vollverpflegung. Selbst unser schwäbischer Mitcamper „Speeche“ 
aß außergewöhnlich gut. Im Laufe des Tages kamen auch die letzten unserer 
Runde auf dem Prunéřover Campingplatz an, bauten Ihre Zelte oder  
„Hartschalen“ auf und machten es sich am Abend bei Nudeln mit Gulasch im 
Speisepavillon bequem. Nach erledigtem Aufwasch konnte die Lagerfeuerrunde 
eröffnet werden. Unsere „Feuerteufel“ legten ordentlich nach, so dass es 
niemandem zu kalt wurde. Dank der fleißigen Arbeit vom „Paulus“ konnten wir 
diesmal auch Musik aus der eigens für´s Campen gefertigten Juke-Box 

(Fortsetzung auf Seite 3) 
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02. - 04. 
 

Fantreffen in Prunéřov 
 

09. 16:00 
? 

Herbstfest im Kinder und 
Jugendheim Meerane 

12.  19:00 Monatstreff in der 
Georgenklause 

24.  19:00 Bowlingabend 
Lokal wird noch genannt 

Oktober 2009 
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7. 19:00 
 

Monatstreff in der 
Georgenklause 

Zur Information für unsere Mitglieder 
Nach Auskunft der Geschäftsführerin 
des Kinder und Jugendheimes, Frau 
Elke Thoss, findet das geplante Herbst-
fest schon am 9. Oktober 2009 statt. In 
wie weit unsere Unterstützung benötigt 
wird, bekommen wir noch mitgeteilt. 

Cobra ist wieder da: Kompaktes CB-Mobilfunkgerät fü r 70 Euro 
 
Der amerikanische Funkgeräte-Hersteller Cobra bringt nach längerer Pause wie-
der ein CB-Mobilfunkgerät auf den deutschen Markt. 
Das recht kompakte Gerät (114 x 42 x 161 mm) trägt die etwas sperrige Bezeich-
nung "Cobra 19DX IV EU" und ist im unteren Preissegment angesiedelt. Es verfügt 
über acht schaltbare "Ländernormen", ein beleuchtetes LC-Display mit Kanalan-
zeige und Balken-S-Meter, einen Kanalwahlschalter sowie Regler für Lautstärke 
und Squelch/RF-Gain. Eine Kanalwahl über ein Mikrofon mit Up/Down-Tasten ist 
nicht möglich. Auf der Rückseite kann ein externer Lautsprecher angeschlossen 
werden; der Anschluss eines externen S-Meters ist nicht vorgesehen. 
Das "Cobra 19DX IV EU" soll ab September 2009 lieferbar sein. Der Preis beträgt 
ca. 70 Euro. 
Die Firma Cobra ist in den USA Marktführer im CB-Funk-Bereich. Importeur für 
Deutschland ist die Firma Maas Elektronik. Im Jahre 2000 brachte Maas erstmals 
Cobra-CB-Funkgeräte auf den deutschen Markt (das Funkmagazin berichtete). Es 
handelte sich um drei Modelle, die inzwischen nicht mehr lieferbar sind. Im Febru-
ar 2008 brachte Cobra in den USA ein pfiffiges CB-Funkgerät heraus, das sich per 
Bluetooth mit einem Handy koppeln ließ (das Funkmagazin berichtete ebenfalls). 
Leider konnte sich Cobra nicht dazu entschließen, dieses Gerät auch in einer eu-
ropäischen Version zu produzieren. 
                                                                        © FM-FUNKMAGAZIN 
- wolf -                                                              www.funkmagazin.de 

(Fortsetzung von Seite 1) 

genießen. War das ein Spaß !!! Der Reigen der Wunschlieder nahm kaum ein 
Ende. Gegen 4.00 Uhr Morgens verließen dann auch die Letzten das Feuerchen 
und nahmen noch eine Mütze Schlaf. 
Am Samstag begann der Tag mit schönem Wetter und wir fanden uns zeitlich 
leicht versetzt wieder im Pavillon zum Frühstück ein. Unser fleißiger Lothar hatte 
bereits wieder alles perfekt vorbereitet und so konnte jeder nach Herzenslust 
speisen.  
Am Vormittag erledigten die meisten Ihre Einkäufe, verschwanden noch einmal 
für ein kleines Nickerchen oder taten einfach mal gar nichts. 
Natürlich hatten unsere Salatschnecken „Leenchen“ und „Küken“ wieder alle 
Zutaten für das am Abend stattzufindende Grillevent, ach nein, wir sagen ja 
jetzt „Barbecue“ besorgt und so ging es daran, alles vorzubereiten und 
zusammenzustellen, was zu einem guten Kartoffel- und Nudelsalat gehört. In der 
Küche ging es also heiß her. Unser lieber „Langer Arm“ machte sich bereits 
wieder am Herd für das Mittagessen zu schaffen und so konnten wir alle gegen 
13.00 Uhr Jägerschnitzel mit Mischgemüse und Kartoffen essen. Ein 
vorzügliches Mahl. 
Die letzten Arbeiten zur Vorbereitung des Grillens wurden nach dem 
Kaffeetrinken getroffen und plötzlich merkte man: „Oha, die Grill’s hatten wir mit, 
aber die Grillgitter lagen noch in Meerane. „Naja, macht nix“ sagten unsere 
pfiffigen Jungs und bastelten eben aus den uns zur Verfügung stehenden 
Materialien ein passendes Gitter. Der „Cowboy“ packte seinen Klappgrill aus und 
die „Beule“ den Gasgrill und so konnte dann, nach kurzer Betrübnis, dass das 
Barbecue ins Wasser fallen muss, doch noch Holzkohle zum Glühen und Fleisch 
zum Brutzeln gebracht werden. Die Salate gingen wieder gut ab und auch sonst 
wurde wieder üppig gegessen. Wie immer war alles sehr lecker. 
Gegen 20.30 Uhr zündeten wir wieder unser Lagerfeuer an und jeder durfte sich 
nach Belieben seine eigene Lagerfeuermusik an der Juke-Box wünschen. Wir 
tanzten, lachten, tranken und hatten, wie sollte es auch anders sein, wieder 
mächtig viel Spaß. „Spielmobil“ und „Paulus“ gaben noch einen auf Ihren 
Geburtstag aus und so verbrachte die Funkerrunde wieder einen gelungenen 
Abend am warmen Feuer. Die Runde wurde zu früher Stunde am Morgen 
aufgelöst und jeder fand mehr oder weniger gut seine Schlafstelle. 
Der Sonntag Morgen war auch wieder mit schönem Wetter ausgerüstet und so 
begannen wir mit einem ordentlichen Frühstück mit dem obligatorischen 
Sonntagsei unseren Tag. Danach ging die Räumerei und Packerei los, da es ja 
wieder nach Hause ging. Also packten alle mit an und gegen 12.30 Uhr knipste 
unser Aushilfsfotograf „Lunte“ das alljährliche Abschlussbild. Ein Teil unserer 
Gruppe machte sich bereits danach wieder Richtung Heimat auf den Weg und 
der Rest setzte die letzten Kronen für ein ordentliches Mittagessen im 
Zeltplatzlokal ein. Nach eingenommener Mahlzeit traten auch wir die Heimreise 
an. 
Es war, wie sollte es anders sein, ein wirklich schönes Wochenende im Kreise 
vieler netter Menschen. 

Bericht: „Elly“ 


